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An Wort an Sie Nrbeitereltern !
' ? cit Jahren betrachtet es die erwachsene Arbeiterschaft als
sondere Ehrenpflicht , sich ihrer Jugend anzunehmen und ihr

Weg zu weisen , der aus der grauen Alltagsnot zu hohen
Achtenden Zielen , zu ernster Geistesbildung und freudigen
? °°ensbejahung führt . Zu diesem Zwecke wurde die sozialisti -
M Jugendbewegung (SAJ . ) ins Leben gerufen . Sie ist die
^ einschaft aller jungen Arbeiter und Arbeiterinnen , deren
Pressen sie in nachdrücklichster Weise vertritt . Ferner ge¬
ehrt sie ihren Anhängern Rat und Beistand bei Mitzständen
j

? Arbeitsverhältnis , sie bietet ihnen Veranstaltungen be¬
hender und unterhaltender Art , interessante Vorträge aus

hkn Gebieten des Wissens , frischfröhliche Wanderungen , Ge -
. Kenheit zur Betätigung Körper und Geist stählender Lei -
hubungen , sowie zur zwangslosen Aussprache im Kreise^ ' chgesinnter Alterskameraden und -kameradinnen .

^ sonders die Jugendheime sind echte Bildungs - und Er -
i^hugsstätten für die Jugend . Die Abende werden so ausge -
k

"
. daß jeder Jugendliche auf seine Rechnung kommt ,

^ .piel - , Lese -, Vortrags - und Diskussions -
hende wechseln miteinander ab . Für die besonders Wis -
x.^ durstigen steht auch eine Bibliothek zur Verfügung Kurz ,
^ m so recht die Welt , in der die proletarische Jugend sich
,

°hl fühlt . Hier herrscht der Geist der Solidarität und des
"iten Pflichtbewutztseins .

geistige Band , das die Jugendlichen untereinander ver¬
biet , ist unsere Jugendzeitung , die Ar b e i t e r - I u g e n d .
>

° erscheint monatlich einmal und ist sowohl reichhaltig als
interessant ausgestattet .

der Arbeitereltern muh es sein , ihre schulentlassenen
, Me und Töchter der SAJ . und deren Veranstaltungen zu -
Vb*

n > sowie für sie die Arbeiter -Jugend zu abonnieren .
am Ende des alten Schulj ahres ist die geeignetste Zeit

»J Agitation für die Sache der Jugend, die zugleich Sache der
^

!°mten Arbeiterschaft ist. Möge daher auch die erwachsene
^ hrterschaft mit allen Kräften unsere in der Jugendbewe -
cj

n8 tätigen Genossen unterstützen , die jetzt erneut wieder
tr. -L nachdrückliche Agitation für die Arbeiter - Jugend be -

wen . E . Vögele , Weingarten .

Das Recht - er Lehrlinge
traten wieder Taufende als Lehrlinge in den Arbeits -

,*? e 'n - Es seien daher die wichtigsten Rechtsvorschriften für
hlinae dargestellt .

Arbeitsrecht werden die Lehrlinge nicht ebenso beban-
tej . wie die gewerblichen Arbeiter , weil außer dem Arbeitsver -
Cin ? vch ein Lebrverbältnis besteht und dieses abweichende
»rkh?deiten vorausfetzt. Daher gilt die Einführung von Kurz«
«enif ni<̂ t ohne weiteres auch für Lehrlinge . Das Reichsarbeits -
Itjj

'A bat neuerdings entschieden : Ist in einem Lehrvertrag 48 -
Wochenarbeitszeit vereinbart , so ist der Arbeitgeber trotz

L,^ w>rung von Kurzarbeit m seinem Betrieb verpflichtet, den
entWnÜ in 48stü »diger Arbeitszeit zu beschäftigen und ihm eine
ob

'^ chende Vergütung zu zahlen . Der Lehrvertrag ist schriftlich
toitlp 1€&£ n - Ein « längere Probezeit als drei Monate ist un - .
Htifif1111’ 2 £dem Vater eines Lehrlings sei empfohlen, die Vor-
istep

" der 88 126 b ff. der Gewerbeordnung gründlich dur<t>zu-

der K r ankenv « r s i che rung gelten ungefähr die glei-
S«, Stimmungen wie für andere - Der Lehrling ist genau so

Krankheit pflichtversichert wie der gewerbliche Arbeiter und
dann , wenn er ohne Entgelt tätig ist . Im letzteren Falle

e E allerdings kein Krankengeld , jedoch die übrigen Lei -
•tän* der Kaffe . Er braucht im gleichen Falle auch keine Bei-

vn ^ £" Erichten .
°>U>ero Unfallversicherung gilt dasselbe wie für alle
»rb«; , Versicherten. Die Renten richten sich nach dem Jahres -

.̂ verdienst, den der Verletzte vor dem Unfall gehabt bat .
iaSŵ 'd) erhöht sich die Rente mit der Vollendung des 21 . Lebens-

»e;* Q,
ö
,et Invalidenversicherung sind Lehrlinge ebenfalls

wenn sie gegen Entgelt beschäftigt werden. Lehrlinge ohne
steje» ,/wd danach nicht versicherungspslichtig. Daran ändert auch
^ drli Unterhalt nichts. Anders wird die Rechtslage , wenn dem

nicht unerhebliches Taschengeld gewährt wird . Erhält
^ber w 1110 nicht mehr als 6 Mark wöchentlich , so bat der Arbeit -

Der
"

»? "Een Beiträge allein zu tragen .
I>„^ . Arbeitslosenversicherung unterliegen die Lehr-
2eftei, ,

anrt ’ wenn sie gegen Krankheit versichert sind . Jedoch gibt es
«lb»Z"^ £mögIichEeiten . Verstcherungsfrei ist die Beschäftigung auf

schriftlichen Lehrvertrages von mindestens zweijäh -
jn« ^ uer. Wird das Lebrverbältnis vorzeitig beendet, der Lebr-

bei einem anderen Lehrherrn auf Grund eines schrift -
^ Nler

" brvertrages mindestens für den Rest der zweijährigen
din»^ . weiterhefchäftigt, so ist auch diese Beschäftigung versiche-

. Dem schriftlichen Lehrvertrag steht die schriftliche An-
Handelskammer nach 8 126 b , Abs . 3 , der Gewrbe-

v»rlj^ Gleich . Bei Lehrlingen in der Landwirtschaft genügt das
vir £>nes Lehrvertrages von niindestens einjähriger Dauer .
fe>n cherungsfreiheit erlischt zwölf Monate vor dem Tage , an
,!̂ una

b Lehrverhältnis durch Zeitablauf endet. Ist die Beschäf -
U d„ ° £beitslosenversicherungsfre! , so hat der Meister das schrift -
, londer» « ""Eenkasse mitzuteilen . Im allgemeinen werden dazu
^ Isen . . .^ efreiungsformular « verwendet , welche bei den Kranken-

»u Hetzen sind.

Dus - er Organisation
Mündung einer Jungsozialistengruppein Erünwinkel

?i». wurde im Be irk 9 eine Jungsozialistengruvve geschaf-
sssth de«

" Bwendig dies war , beweist am besten der sehr gute Be-
A . Avri ? ^ " Abends ; der nächste Abend findet am Freitag den
^ ffa i,k

^ chulbaus statt , nachdem sich der im Klubhaus zur

Weits ? übende Raum bereits als zu klein erwies .">bsi »>,,,o^£nossinnen und Jugendgenoffen von Erünwinkel und der
Alis »,,,? 0 ' ."^beitet mit uns . Ihr wißt , daß der Kampf des So-
r a ffen fx

mt * Waffen des Geistes geführt werden muß. Diese
Mt ° f« r nur in gemeinsamer , intensiver Arbeit an UNS
fWtie Ka" en werden. Die Möglichkeit dazu gibt euch unsere"skeit .

' ^°wmt zu uns , werdet Kämmer für Freiheit und Gerech -

Ortsvereine der SAJ . . Unterbezirk Mittelbaden
^ Wrt »»

dw «roßen Teil der Ortsgruppen stehen noch immer die
§^ r snsn- t0^ letzte Rundschreiben aus. Wir bitten, das nun -
ti

* otaltii * n“ ^̂ äuf)ole ^ . Es ist einfast unmöglich, daß auf diese
'Wwmen^ n «leistet werden kann. Im Jntereffe der guten
fcen ierm ! «

et
■ ' ** es unbedingt notwendig , daß die vorgeschriebe -

^ udschr . : -
"£ eingebalten werden . Die Beantwortung des letzten

** ÜnierTw1
:
6

* Y^ en w >r nochmals bi « spätestens am 25. Avril an"kS ' rksleitung einzusenden. Alle Ortsoereine, die dann

lugend und Politik
Bemerkungen zur Zugcndöebatte aus dem Leipziger Parteitag

Auf dem nächsten Parteitag der Sozialdemokratie , der am 31 .
Mai in Leipzig beginnt , wird auch Uber das Thema „Die Partei
und die Jugend " gesprochen . Referent ist Erich Ollenhauer , Vor¬
sitzender des Verbandes der Sozialistischen Arbeiterjugend Deutsch¬
lands . Der nachstehende Beitrag behandelt grundsätzlich die Be¬
ziehungen der Jugend zur Politik , besonders unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen .

Jahrzehntelang bat die sozialistische Jugend darum gekämpft,
die Jugend der Politik näher zu bringen . Jahrzehntelang war es
ihr heißes Bemühen , die Gleichgültigkeit und bas Nichtwissen um
die öffentlichen Dinge in der Jugend zu überwinden , in ihr An¬
teilnahme und Sinn für die Auseinandersetzung mit volitischen
Fragen zu erwecken . Diese H-altung erwuchs ihr fast selbstverständ¬
lich aus ihrer Verbundenheit mit der allgemeinen Arbeiterbewe¬
gung , die um politische Erfolge kämpfte.

Wir misse» , welchen Schikanen und Verfolgungen deshalb die
Arbeiterjugendbewegung der Vorkriegszeit ausgesetzt war . Wie
ihr seitens des alten Obrigkeitsgesetzes und mit Hilfe jenes berüch¬
tigten 8 18 des Vereinsgesetzes das Leben schwergemacht wurde.
Wir wissen aber auch , welch« schwere Zeiten der Spaltung und Bru -
derkämpfe zwischen den sozialistischen Jugendvrganifationen sie
in den ersten Nachkriegsjahren ausgesetzt war . So mancher bat
damals die Schuld allein der Politik gegeben und gefordert , daß
sich die Jugend davon abweude und mit Dingen beschäftige , die
allen Lagern gemeinsam wären (Wander - und Volksgemeinschasts-
ideologie) . Unbeirrt bat trotzdem die sozialistische Jugend
daran festgebalten, daß Jugend und Politik Kräfte unseres Gesell¬
schaftslebens sind, die zufammengebören, die zusammenwirken
müssen . Unbeirrt hat sie an der Erkenntnis festgehalten, daß wir
alle vergesellschaftet sind , jeder ein Glied des Gesellschaftsganzen,
von ibm abhängig , wie für es verantwortlich , daß also Politik
unser Schicksal, und das Wissen um politisches Handeln und schöpfe¬
risches Gestalten unabweisbare Notwendigkeit ist.

Bei der bürgerlichen Jugend war diese eindeutige Haltung
nicht vorhanden — und ist es teilweise heute noch nicht . Lange
genug glaubte man dort mit schönen Reden von „ kultureller Er¬
neuerung "

, .Liolksgemeinschaft" , freideutfcher „Lebensgestaltung "
auszukommen, ohne zu erkennen, daß der Weg der Verwirk¬
lichung solcher Grundsätze notwendig der Weg zur Politik sein
mußte . Weil sie sich über ihre soziale Stellung und Verwurze¬
lung in der Gesellschaft nicht im klaren war , weil sie die entschei¬
denden Kräfte in Staat , Wirtschaft und Gesellschaft nicht kannte

-und mißdeutete — darum zerbrach die bürgerlich« Jugendbewegung
an der Politik . Darum kam es dort zu so naiven Bestrebungen wie
denen der „Ueberwindung der Parteien durch die Jugend " .

Die Zeit ist über diese Abkehr vom Politischen bin-weggeschritten,
wie sie hinweggeschritten ist über derart romantische Auffaffungen
von Politik , wie sie sich in dem , Wunsch nach „Ueberwindung der
Parteien Iurch dieJJugend " kundtaten . Sie hat eine Politi¬
sierung der Jugend mit sich gebracht, wie man sie früher kaum
zu erwarten gewagt hätte . Und sie hat ibr eine Militarisie¬
rung der Jugend , an die Seite gestellt , die gerade den mit Sorge
erfüllen muß, der wie die Sozialistische Arbeiterjugend — stets
positiv Stellung genommen bat zur Frage „Politik und Jugend "

. |
Von den Rotfrontkämpfern Uber die Reichsbannerformationen , den
Stahlhelm - und Werwolforganisationen bis zu den Kadres der
Nationalsozialisten sind breite Scharen junger Menschen in das
politische Geschehen der Gegenwart eingegiiedert worden. Und

weit mehr noch sind durch die Notlage Deutschlands und eine ge¬
wissenlose Agitation besonders der radikalen Flügelgruppen der
Politik gewonnen worden.

Sollen wir also frohlocken , weil uns die Zeit beschert bat , wofür
wir Jahrzehnte kämpften? Mitnichten ! Denn dafür haben
wir nicht gekämpft ! Jugend und Politik — : darunter ver¬
standen wir stets Erziehung der Jugend zur Politik und
geistige Schulung , wie charakterliche Ausbildung für
das politische Handeln -

Was aber sehen wir heute? Eine politisierte Jugend ohne
Kenntnisse . Ein« politische Urteile fällende und fanatisch be¬
geisterte Jugend , der alle Grundlagen für ihre Urteile und jede
fester gefügte Weltanschauung für ihren Fanatismus fehlen. Die
oft nicht das Wissen um die elementarsten Grundfragen gesellschaft¬
lichen und staatlichen Daseins hat . Eine Politisierung der Jugend
ist vorlmnden ohne eine Verjüngung der Politik . Eine Militari¬
sierung der Politik ist eingetreten — und weite Kreise der Jugend
machen sie fröhlich mit . Eine Verrohung der volitischen Sitten ,
ein Herabsinken der Politik vom „Streit der Geister" zum Kampf
der Fäuste , Schlagringe und Revolver ist eingetreten — und weite
Kreise der Jugend erblicken darin nichts Außergewöhnliches. Eine
Politik der Aeutzerlichckeiten , der Phrasen , Paraden , Maffen-
meetings , der Stinkbomben - und Weiße-Mäuse -Kämpfe ist gewach¬
sen — und weite Kreise der Jugend berauschen sich an diesen Er¬
scheinungen einer volitischen Romantik .

Jugend und Politik ? Ja ! Trotz alledem ja ! Aber Jugend und
diese Politik ? Nein ; hiergegen Front zu machen , sind in erster
Linie die berufen , die stets für eine wirkliche innere Verbindung
der Jugend mit dem politischen Leben eingetreten sind . Es kommt
darauf an , heute wieder laut und deutlich zu sagen , daß Politik
Verantwortung heißt . Daß das Bekenntnis zur Politik eine
Verpflichtung in sich schließt , mit größtmöglicher Sachkenntnis ,
leidenschaftslos und sorgsam abwägend , zu den öffentlichen Dingen
Stellung zu nehmen. Daß Politik heißt : „Kunst des Möglichen.

"
Wer sich aber dieser Kunst bedienen will , muß wissen , was mög¬
lich ist. Keine Kunst erfordert zugleich mehr und ausdauernd er¬
arbeitetes Wissen und die Fähigkeit schöpferischen Eestaltens , wie
die Politik !

Deshalb ist es Pflicht der Jugend , sich frühzeitig für diese hohe
Kunst — die ausschließlich im Dienste des Volkes zu stehen hat —
zu schulen , Geist und Charakter zu bilden . Die heutige politisierte
Jugend bat zu großen Teilen weder Geistes- noch Ebarakterschulung
im Dienste der sozial verantwortlichen Politik erfahren - Darum
ist das heutige politische Leben so unjugendlich . Darum mangelt
ibm jeder Stil .

Wenn es im Wesen der Jugendbewegung lag , daß sie um eine
neue menschliche Haltung rang , so liegt in der Politik
heute das Feld vor ibr , auf dem sie sich dafür einsetzen kann. Mebr
Jugendlichkeit in die Politik ! Mebr menschliche Haltung ! Mehr
Sinn für anständige Gegnerschaft! Mehr leidenschaftslose Sachlich¬
keit ! Und immer wieder : mebr schöpferisches Können , mebr wohl¬
fundiertes Wissen ! Die Jugend selber ist dazu berufen , ihren
heutigen volitischen Verruf zu bannen ! Die Jugend ist dazu be¬
rufen , die Politik wieder zu einem Ehrenplatz im Leben des Vol¬
kes zu machen , auf dem -fich die beste» Geister der Nation in edlem
Wettstreit für das Wohl und Wehe ihrr Volksgenossen — und
darüber hinaus : das der Menschheit — einsetzen .

Kurt H i r che .

immer noch nicht berichtet haben , müssen wir dann öffentlich daran s
nochmals erinnern . Die llnterbezirksleitung .

Achtung Kreisvorstandsmitgliederder SAJ . !
Am Mittwoch , den 22 . Avril , abends 8 Ubr , findet eine wichtige

Sitzung statt . Zur Sprache kommt der Spieltag — Sonnwendfeier —
Werbeaktion . Ich bitte alle Mitglieder , pünktlich zu erscheinen . Die
Sitzung findet im Sekretariat statt . Der Kreisleiter .

Wochenprogramm Ser S Ä1
Karlsruhe

Dienstag : >48 Uhr Hauptprobe in der Aestballe .
Donnerstag : >48 Uhr Generalprobe in der ffestballe. Ten ist un¬

bedingt auswendig zn lernen !
Alle übrigen Veranstaltungen fallen mit Rücksicht auf die VollSfreund »

feier aus . Unsere ganze Kraft mutz für ein gutes Gelingen eingesetzt
werden . Kommt deshalb zu den Proben pünktlich und zahlreich!

Im Dritten Reich soll die Frau Magd und Dienerin
sein . Arbeitermädchen, wehre Dich dagegen,
daß Deine Unterdrückung verewigt wird . Kämpfe
gegen den fortschrittfeindlichen Nationalsozia¬

lismus
in den Reihen der SAJ *

Durlach.
TienStag : Zprechchorprobe in der ffefthalle. Anfang >zg Uhr.
Mittwoch : Jüngere Gruppe : „ ZeitungSabend " . Bringt alle den

VolkSfrennd vom Dienstag mit .
Donnerstag : Spreckichorprobe in der Jeftlialle .
ronntag : Näheres Mittwoch.

Wochrnprogramm Ser KinSersreunüe
Karlsruhe

Junge und Rote Falken (Oft ) : Mittwoch 5— 7 Uhr in der Tullafchule.
Junge Falken (Süd ) : Samstag >,-4—M-fi Uhr im Nest .
Rote Falken (Süd ) : Mittwoch 6- 8 Uhr im Nest . Arbeitsgemeinschaft.

SamStag 6—8 Ubr im Waldheim . Sporteln .
Junge Falken (Brest ) : Samstag 4— 6 Uhr in ger Volksküche Scheffelftr.Rote Falken (West ) : Mittwoch 5—7 Uhr in der Gutenbergschule.
Junge und Rote Falke» (Rüppurr ) : SamStag S— 5 Uhr im Kinder¬

garten .
Junge Falken (Daxlanden ) : Mittwoch 3—5 Uhr im Heim der Arbeiter¬

lugend .
Rote Fallen (Daxlanden ) : SamStag 5—7 Ubr im Heim der Arbeiter¬

jugend .
Bibliothek : Mittwoch von >44—>46 Uhr im Nest .
Spielmannszug : Am Dienstag (beute Abend) und Freitag Uebung

fämtlieher Spielleute pünktlich 6 Uhr im Waldheim . ES find unsere
letzten Uebungsstunden vor dem l Mai , daher kann und darf keiner
fehlen.

Helfer : Am Donnerstag keine Sitzung . Restlose Beteiligung aller Helfer
an den Proben fürs Volksfreundiubiläum .

Grotz -Karlsruhe : Alle Falken , die ein Instrument spielen ( Geige,
Gitarre usw .) kommen alle am Donnerstag , 6 Uhr , ins Nest (Jugend -
heim, Ecke Baumeister - und Rüppurrerstratze ) zu einer Besprechung.

1. Mat 19 3t . Kein Jungfalke , kein Roter Falle geht am l . Mai zur
Schule. Sorgt fetzt schon für Scheine für Schulbefreiung , die
der Vater oder die Mutter nur unterschreiben braucht. Näheres in den
Gruppenabenden .

Durlach
Rote Falken : Mittwoch . 22. April , W Ubr : Singen und Spielen . Artur

lernt uns neue Lieder.
Jungfalken . Mittwoch , 22 . April , 3 Uhr : Singen und Spielen . Lieder-

bücher mitbringen .
Nestfalken: SamStag , 25 April : Zusammenkunft im Nest .
Falkenparlament : Freitag , 24. April . >46 Uhr : Sitzung . Tagesordnung :

1 . Wahl , 2. Richtlinien für kommende Arbeit , 3. Zeltlager , 4 . 1 . Mai .
Helfersitzung am Freitag , 8 Uhr , Bericht der Bezirkskonferenz. Reorgani -

fation der Verwaltung .
Pfeifer , Trommler : Freitag keine Übung , nur am Dienstag . Bei gutem

Wetter jeden Montag Sport auf dem Turngemeindeplatz : bei schlechtem
Wetter treffen wir uns im Nest .

Eaggenau -Rotenfels
SamStag 3 Uhr im Jugendheim . Dortselbst spielen und tanzen wir .

Sonntag machen wir eine Wanderung aus die Ochsenmatthütte . Alles
geht mit . Montag treffen wir uns Im Jugendheim zur gemeinsamen
Arbeit .

Doch wieder Zeltlager in - er Schweiz
Kinderfrennde ! Rüstet für das Zeltlager in der Schweiz, im

Kanton Graubünden . Jeder Falke fängt schnellstens cm zu sparen
Trotz der allgemeinen Preissteigerung kostet das Zeltlager nickt
mehr als sonst . Dann beißt unsere Parole : Auf nach dem Zelt¬
lager in der Schweiz!
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